
Freitag den 16 . April 1832 .

Oberamtsgericht Nagold.
Schlildentiquidativueu.

In ven nachzenainuen Ganisachen
ist zur Schuldenliquidation rc. Tazfahrt
auf die unten bezeichnte Zeit ande-
r«umt, wozu die Gläubiger uno Bür¬
gen unter dem Ansügcn vorgeladen
werden , duß die Nichtliquivirenben,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Muffe ausgeschlossen werren,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird , daß sie binsichilich eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung der Verkaufs der
Masse -Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güierpflegers der Erklärung
her Mevrbcü ihrer Klasse beüreten.

s) Heinrich Stickel,  Tuglöhner
von Bösingen,
Montag den 3. Mai d. I,

Vormittags lO Uhr,
auf dem Raihoause in Bösingen;

d) Jobami Georg Spa di , Schuh-
macker von Esslingen,

Dienstag den 4. Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

«uf dem Rathhause in Effcmgen.
Den 22 . Marz 1852.

Könizl . Oderamtsgercht.
v. Rom.

Oderaimsgecicht Nagold.
Schuidenliquidativu.

In der nackgenannren Gantsache
ist zur Schulden -Liquidation rc- Tag¬
fahrt auf die unten dezeichnekeZeit an-
derauml , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichrliquidiren-
den , soweit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichrö -Akien bekannt sind,
in nächster .Gerichtssitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlos¬
sen , von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werten , daß sie hinsichtlich

eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse-Ge¬
genstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse deitretcn.

Johann Martin K o h ler , Wagner
von Egenhausen,

Montag , 3 . Mai d. I ,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Ratbhaus zu Egenhausen.
Den 27 . Marz 1852.

K. Oderamtsgericht.
v. Rom.

Obcramtsgencht Nagolds
O b e rkh  a lh  c i m.

Schuldenliquidation.
In der Ganksachc des weiland

Johannes Art,  Schullehrers , ist zur
Schuldenl 'qnidativn rc. Tagfahrk auf

Mittwoch den 23 . April d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu OdcrthUhUm
anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen uwer dem Anfügen vorgcla-
den werden , daß die Nicht! quitircndeii.
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind, in der näch¬
sten Gerichtssitzung von der Masse aus¬
geschlossen werden ; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenommen wird , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Masse-
gegenstände und der Bestätigung des
Gütcrpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse deitreten.

Den 26 . März 1852.
K. Oberamtsgericht,

v. Rom.

Forftamt Wildberg.
Revier Stanrmbeim.

Holz - Verkauf.
Am Moniag dem 19 . d. Mts.

kommen »m Staaiswald Gcusburg
wiederholt zum Verkauf:
3 sorchene Klöye , 1 '/, Klaf¬
ter birkene Scheiter , 4 Klaf¬

ter birkene Prügel , 78 ' /, Klafter Na¬

delholz - Scheiter und 12 '/, Klafter
Nadelholz - Prügel.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
im Schlag auf der Ebene.

Wildberg , den 8 . April 1852.
Königliches Forstamt.

_Bech tner , A -V.

Gerichtsiwtariat Nagold.
O b er tha  l h eim,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

In der Gantsache des
weiland Johannes Art,
Schullehrers , werden am

Dienstag dem 27 . April h( I .,
Vormittags 10 Uhr,

2 Viertel Acker im Fetimger,
1 Viertel Garten im Bahnhölzl»und
l '/r Viertel Acker im Baisingrr,

Altheimer Markung,
auf dem Nalhhaus in Oberthalhei«
zum Verkauf gebracht , wo û KaufS-
lievhader , auswärtige mit Vermö¬
gens - Zeugnissen versehen , eingeladen
werten . Den 26 . März 1852.

Perrenon.

Genchrsnorarlat Nagold.
B ö si n gen,

Oberamis Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

In der Gantsache des Heinrich
Stickel,  TaglöbnerS , werden am

Freilag dem 30 . April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

ein zweistöckiges Wohnbau - und
unter einem Dach,

hinten am Dorf,
cirka 1'/, Viertel Gärten,

1 Morgen 1 Viertel Wiesen,
2 Morgen 2*/, Viertel Aecker,

auf dem Ratbdause in Bösingen zum
Verkauf gebracht , wozu Kaufsliebha»
der, auswärtige mit Vermögens -Zeug¬
nissen versehen , eingeladen werden.

Den 26 . Mär ; 1852.
Königl . Gerichtsnotariat.

Perrenon.



Gerichtsnotariat Nagold.
Unterthalheim,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsache des weiland
Andreas Klink,  gewesenen Bauers,
wird die vorhandene Liegenschaft, be¬
stehend in:

^ Einem zwei-
stockigen Wohn
Haus undScheueiHaus undscheuer

- , unter einem
Dach mitten im Dorf,

Anschlag
Gärten:

250 fl;

circa Vs Morgen,
Anschlag

A e ck e r:
116 fl. ;

circa Z^g Morgen,
Anschlag . 225 fl.,

3,1 Ruthen am Lappbach — kleinen
Hnmmelberg,

30 Ruthen Kartoffelland allda,
Vs Morgen 1 / ,5 Ruthen Wiesen

allda;
Markung Wilddad:

G e b ä u:
V» an einem sägmübl-Gebäude

mit einer Sägerwohnung unter

A e cke r:
Zeig Altenstaig.

Vs Morgen 29,7 Ruthen im Hoch«
gesträß;

Zelg Böstngen.
Vs Morgen 42,3 Ruthen auf der

Huob,
Vs Morgen 4,9 Ruthen allda , der

Straßenacker,
einem Dach , die Sprollensägmühle gemeinderäthlich zu 434 fl. geschäzt.
genannt ; j Fremde , rer Verkaufs - Kommission

A e ck e r : nicht persönlich bekannte Käufer undV, an 1 Morgen 12 Ruthen am ihre Bürgen baden sich über ihre
Mühlbach , Zahlungs -Fähigkeit durch obrigkeitlich

Viertel 2S beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuweisen.

Altenstaig , den 26 . März 1852.
K . Amtsnotariat.

Wullen.

am Dienstag dem 11. Mai d. I .,
Vormittags 9 Ubr,

auf dem Rathhaus in Umerthalheim
im öffentlichen Aufstreich verkauft wer¬
den, wozu man Kaufsliebhabcr , aus¬
wärtige mit Prädikats - und Vermö¬
gens -Zeugnissen versehen, einladet.

Nagold , den 27 . März 1852.
Königl . Gerichisnotariat.

P e r r e n o n.

Amtsnotariat Altenstaig.
E n z t h a l,

Obcramtsgerichts -Bezirks Nagold.
Zweiter

Liegenschafts Verkauf.
In der Gantsache des

Karl Frih,  Kaufmanns und
Holzhändlers zu Enzihal,

findet am
Donnerstag dem 29 . April d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus daselbst ein wie¬
derholter zweiter Verkaufs - Versuch
nachstehender Gebäulichkeiten und Gü¬
ter statt , alS:

Markung Enzthal:
G e b ä u;

Ein im Jahr 1842 neu erbautes
zweistöckiges

Wohnhaus nebst
Remise und

Stallung am
Lappbach;

V« an einer Sägmühle
mit Wohnung am Lapp¬
bach.

Gärten:
circa 1b Ruthen M .Z

Gemüse . Garten
beim Wohnhaus;

Wiesen:
27,7 Ruthen am kleinen Hummel-

berg,

V, an 2 Morgen 1
Ruthen allda;

Markung Aichelberg:
Wiesen:

1 Vr Viertel am Schöllkopf;
B a u f e l d:

1 Morgen 1 Viertel 15 ^ g Ruthen
im Lappbach;

Markung Enzklösterle:
Wiesen:

3 Morgen auf südlicher Seite an
der Enz;

K a u f c l d:
die Hälfte an 1 Morgen 5 Ruthen

am Hirschkopf,

Amtsnotariat Altenstaig.
E d h a u s e n,

GerichtSbezirks Nagold.
Gläubiger - und Vüruen»

Aufruf.
Auf Ansuchen der Erben des

Ludwig Köhler,  gewesenen
WaldhornwirthS in Ebhausen,

werden alle diejenigen , welche eine
gemeinderäthlich zu 9 WO fl. geschäzt. Forderung oder Bürgschafts -Ansprüche

Um zur Verkaufs Verhandlung zu- an rc. Köhler zu machen haben , hie¬
gelassen werden zu können , haben stch mit aufgefordert,
fremde , der Verkaufs - Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen über ihre Zah unzSfä-

binnen 30 Tagen
unter Vorlegung ihrer Schuld -Urkun¬
den ihre dießfallstgen Ansprüche bei

higkeit durch obrigkeitlich beglaubigte der Unterzeichneten Stelle anzumelden
Zeugnisse zu den Akten zu legiti - und zu erweisen , um sie bei dessen
miren . Altenstaig , den 23 . Marz 1852 . Verlassenschafts -AuSeinandersehungge-

Königl Amtsnotariat . >hörig berücksichtigen zu können.
Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

Oberamtsgenchls - Bezirks Nagold
Erster Liegenschafts -Verkauf.

Zn der Gamsache oes
Johann Martin Köhler,  Wag¬

ners von Egenhausen , findet
am Freitag dem 30 . Aprrl d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhause zu Egenhausen

ein Verkauf
W

Diejenigen Gläubiger , welche ihre
'Anmeldung unterlassen sollten , haben
! sich einen etwaigen Nachtheil , der sie
i dadurch treffen könnte , selbst zuzu-

schrelben.
> Altenstaig , den 30 . März 1852.
i Königl . Amtsnotariat.
, Wullen.

nachstehender
Realitäten an

Gebäu und Gü¬
te rn statt , als:

Gebäu:

Amtsnotariat Altenstaig.
S p i e l b e r g,

Gerichlsbezirks Nagold.
Gläubiger und Bnrge » -

Aufruf.
In der VerlassenschastSsache des

ch Johannes Stickel,  gewesenen
RößleswirthS in Spielberg,

werden alle diejenigen , welche eine
Eine einstöckige Scheuer mit zwei Forderung oder BürgschaftSanjprüche

Wohnungen unten im Dorf ; an rc. Sr ckel zu machen haben , hie»
' Mit aufgcfortert,

binnen lO Tagen
unter Vorlegung ihrer Schuld -Urkun¬
den ihre dießfallstgen Ansprüche bei
der Unterzeichneten Stelle anzumelden

Wiesen
10,0 Ruthen in Heugenwresen;

M ä b e f e l d:
Vs Morgen 0,0 Ruthen im Hum

inelberg,
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und zu erweisen , um sie bei dessen
Verlassenschafks - Auseinandersetzung
gehörig berücksichtigen zu können.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre
Anmeldung unterlassen sollten , haben
sich einen etwaigen Nachthcil , der sie
dadurch treffen könnte , selbst zuzu¬
schreiben.

Altenstaig , den 7 . April 1852.
Königliches Amtsnotariat.

Wullen.

Altenstaig Stadt.
Liegenschafts Verkauf.

In der Gantsache des
Johann Friedrich Schüller,

Schulmeisters kahler,
ist oberamtsgerichclichem Auftrag zu
Folge , am

Dienstag dem 27 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Ratbhause durch die
Unterzeichnete Stelle zum Verkauf
zu bringen:

Auf hiesiger Markung:
Gebäude:

an einer einstöckigeni/
,-s

am WeilerScheuer
Weg;

M ä h e f e l d:
3 Viertel am Schulweg , neu Meß,
3 Viertel 5 Ruthen,

10 Ruthen >n Weiheräckcrn,
1 Morgen 13 ^ g Ru >hen ob dem

neuen Weg , ^
I Morgen 34 Ruthen neu Meß

in Hohenackern;
Auf Ueberberger Markung:

> Acker:

^2 Morgen 17,7 Ruthen neben
dem Gükerweg,

b/g Morgen 2,6 A
Ruthen dort,

1 Morgen 3 Ru-
then nn Sairelacker mit Fuhrweg;

W a l d : ZA - -
3 /̂8 Morgen 5,9 Ru - M

then in Halden , _
Auf Hochtorsi Sckernbacker Markung:

Wald:
5 " argen 16 Ruthen , der Lann-

bruunenwaid genannt;
Auf Göttelfinger Markung:

W a l d:
9 Morgen 2 ^ Ruthen im Fuß-

materwald,
2 Morgen 47,4 Ruthen dort,
56 g Morgen 24,6 Ruthen in

Lchklmenbccken,
9 Morgen 35,3 Ruthen im Kirr-

wald,
die Hälfte an 19 ^/g Morgen 28

Ruthen im Hardrverg.

1 Der Anschlag sämmtlichvorstehender
, Liegenschaft betragt 2787 fl. 5 kr.
^ Zu dteser Versteigerung werden
^ Raufsliebhaber mit dem Anfügen ein-

geladen , daß sich auswärtige mit ob¬
rigkeitlichen Prädikats - und Vermö¬
gens -Zeugnissen zu versehen haben.

Den 1 . April 1852.
Stadtschultheißenamt.

Speidel.

H 0 ch d 0 r f,
Gerichtsbesirks Freudenstadt.
Liegenschafts - Verkauf.

Höherem Auftrag zufolge soll dem
Georg F . Walz,  Schneider dahier,
seine sammiliche Liegenschaft auf dem
Erekutionsweg zum öffentlichen Ver¬
kauf gebracht werden.

Der Tag dieses Verkaufs ist auf
Freitag den 30 . April b. Mts .,

Vormlirags 8 Uhr,
festgesezt , und kommt zur Versteige¬
rung:

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller , Scheuer , Stal-
lungen , Schopf , im un - D -M
rereu Dorf,  an dem WW

Schernbacher Weg;
2 ) Morgen 43,2 Rittben Gras-

u » o Baumgarten um das Haus
herum;

3 ) 6 ^ Morgen 8,4 Ruthen Mühl¬
wegacker,  neben jung Johann
Georg Kübler:

4 ) 4 Morgen 23,5 Ruthen , der
Berzacker , neben Andreas Kepp.
ler und der Wiktwe Kepplcr.

Waldungen:
5 ) 6 Morgen Walt , der

HardcrSkopf , neben
Johann Georg Küb¬
ler und Gemeinderath Bauer;

6 ) 2 ^/g Morgen 36,2 Ruthen Wald
im Kirchberg , neben Andreas
Keppier und Johannes Ziefle;

7 ) 10 Morgen 11,1 Ruthen Wald
im Kropfberg , neben Johann
Adam Wurster und Gemeinte-
rath Bauer.

Auswärtige Käufer haben sich mit
PrädikaiS - und Vermögens - Zeugnis¬
sen zu versehen.

Um die Bekanntmachung werden
die löblichen Onsvorstände gebeten.

Den 2 . April 1852.
Schultheißenamt.

Pleifle.

Ucberberg,
Oberamts Nagold.

Lietzenfchaftsverküuf.
Am Samstag dem 17 . April 1352,

Vormittags 9 Uhr,

wird die Der,uft . „ ',chafts - Masse des
ßDÄH verstorbenen Adam Frep

in Zumweiler zum Verkauf
^ .gebracht:

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus,
Scheuer und Stallung unter ei¬
nem Dach;

2 ) ein Holz - unv Wagen -Schopf;
3) ein Wasch- unv Back- Haus;
4 ) 8,3 Ruthen Garien bei seiner

Behausung;
5 ) 9 /̂s Morgen 3l,9 Rachen Heu¬

wies ' , worunter Acker begriffen
ist , bei seiner Behausung unv
dem Güterweg;

6 ) 1 Morgen 12,6 Ruthen im Mi¬
seacker neben Michael Dürr unv
Johann Georg Theurer , Tag-
löbner,

7 ) 2Vg Morgen 39,4Ruthn daselbst;
8) l ^ g Morgen 6 .0 Ru¬

then Waid imHeiven - j
Grund , — — .

9) 4 ' ^ Morgen 30 Ruthen Nadel -
Wald im Lehen.

Auswärtige Kaufsliebbaber haben
sich vor der Verhandlung durch ge¬
meinde rätbliche Vermögens Zeugnisse
auszuweisen.

Den 5. April 1352.
Im Auftrag oes WaisengerichlS:

Schultheiß Kübler.
^ N a g 0 l 0.
, Scheiterboizverkauf im Holz-

garte » zu dtagold.
! Bon heule an werden folgende Holz-
j Sortimente im hiestgenHolz - L)
>garten zu den beigesezten
! Preisen verkauft:

1) tannene geflößte Scheiter a 6 fl.
per Klafter.

2 ) tannene unzeflößte Acheiler n 6 fl
24 kr . per Klafter,

3) tannenes Sägmüble - Holz, meist
Schwarten von 4 Schuh lang,
ä 4 fl. per Klafter,

4 ) tannene Prügel geflößt ä 4 fl.
30 kr. per Klafter,

5 ) buchene und birkene Scheiter , ge¬
mischt, ä 10 fl. per Klafter,

6 ) buchene ungeflößte Scheiter Ü13 fl.per Klafter.
Liedvaber wollen sich an den Un¬

terzeichneten wenden.
Den 8 . Avril 1852-
pr . Gschivinol nno Konsorten:

Der Kassier A. Scholoer.
Nagold,

Oberamls - Stadt.
Abstreichs -Verhaudlung.

Die hiesige Ttsdtgemeinde beabsich¬
tigt inncrhald Elters eine Strecke



, Straße von c 'rka 90 Ru«
'E>en chauffieren und zu
beiden Leuen Straßenkan-

dein anferiigen za lassen , mit 46
Ruthen , und beiragen

die Chaussierungsarbeiten 270ff . 25 kr. ,
die Pfiaiierarbeuen . l3fffl . l8kr.

Zugleich soll die Anfertigung von
cirka

86 Ruibcn Straßenvflaster im Ab-
streich vergeben werden , wozu die Ak»
kordölustigen am

19 . d . ( Montags ) ,
Vormittags 10 Ubr,

auf hiesigem Nathhaus sich cinfinden
«ollen

Len 6 . April 1852.
2 >n Auftrag des Gemeinderaths:

Siadipfleger Maier.

s l t e n st a i g.

Billige Offerte.
Eine Parthie ^ Zitze » IO — 16 kr. ,

^Zeugten ff 8
.t 10 - 20 kr.

12 kr. , ^ Hosen zeuge
Bett - und Fukterdar-
chel,Thyb « s , Orleans.
Napolira >ne», Mvusse-
lines de l'aine , Prri
sienne» , Westen zeu
Sacklü -der , seidene,

Nagold.
Bekan » tm«rchnng , betreffend

die hiesige SZorbcreitiings'
Schule.

Der Kirchenkonvent hak Folgendes
zur Bekanntmachung angeortner:

Mit Georgii werden wieder neue
Schüler in die lateinische Vorberei-
tnngsschule hier aufgenoininen , und
es hat der Krrch nkonvenl zur beste
ren Ordnung und gedeihlicherem Un¬
terricht d cscr Lchulanstalt beschlossen,

1 ) daß die Schüler gleichmäßig an
Georgii mit dem Anfang des Schul¬
jahrs eintreken müssen;

2 ) daß die Schule ganz regelmä¬
ßig , nach den bestehenden Gesetzen,
besucht werten muß , und unerlaubte
Versäumnisse gesetzlich gerügt werden;

3 ) daß jeder rmtrctende Schüler
sich verpflicht « , nach Vollendung de»
Vorbereilungskursus in die Schule
de» Pracepkors uderzutreren . Der
Uedertriil geschieht in Folge einer
günstigen Prüfung.

Den 14 . April 1852 . Kirchenkonvent.
Freihoser.

daumwollene , wollene Band , veihalt-
nißmaßig ebenso billig . Klei n 7 — 8kr . ,
Bleiweis ff 5 — 12  kr . ; aller Art Rock-
«nd Westenknopfe ff 2 - 10 kr. per
Dutzend , Pistolenpulver a 20 kr. ,
Iagdpalver -< 40 kr. , Lohlenstifte
ff 12 kr. , Griffel s 5 — 7 kr. per 100
Stücke , Schiefertafeln eben so billig,
Bleistifte » 3 kr. per Dutzend , Ocker
ff 2 —3 kr., Bandeisen ff 6 kr. u s. w.

Es ist hier entfernt nicht der Raum,
die Menge Artikel einzeln anfzuzählen,
die ich zu gleich billigen Preisen od>
zugebcn vermag , wovon man sich durch
persönlichen Besuch in meinem Laten
»in besten überzeugen kann.

I . G . Wörner.

die Anstalt benützen möchten , aber das
Kostgeld zu bestreiten außer Stande
sind , so erlauben wir uns die Bitte
an die verebrlichen Hausfrauen ' der
Stabt , die aus Miilleid solche arme
Mädchen gegen die häusliche Arbeit,
die sie leisten könnten , oder noch ge«
gen ein ganz geringes Kostgeld in ihr
Haus aufzunehmen geneigt wären,
uns ihre Namen anzugeben.

Den 14 . April 1852.
Vorstand und Schriftführer:

Dek . Freihofrr.  vi -. Schüz.

^ ( o ^ ' Nagold.
Eröffnung der Skahanstalt

Die vom Bezirks - und Nagolver
Orts - Armenverein beschlossene Erri » «
rang einer Nävanstalt wird unter den
früher bekannt gemachten Bestimmun¬
gen am

Montag dem 26.  d . M.
hier eröffnet werden . Sämmiliche
Bewerberinnen , die sich bei den Un¬
terzeichneten gemeldet vaben , sind aus¬
genommen » nv haben an obigem Tage

Morgens 8 Ubr
sich in der Anstalt ( bei Bäckermeister
Günther ) einzuffnden , und wo mög¬
lich für die erste Woche mit Mate¬
rial zum Nahen sich selbst z» versehen.

Da mehrere arme Mädchen vo»
t entfe nren Gemeinden des Obcramts

Nagold.
Bleiche - Empfehlung.

Für die Blaubeurer Rasen-
Bleiche  übernehme ich wie bisher
die Beförderung von Bleich - Gegen«

K ständen und bitte um
Zuwendung vieler

Aufträge . Daß diese
Anstalt beim Bleichen

nicht künstlich nachhiifr , darauf glaube
wiederholt besonders aufmerksam ma¬
chen zu sollen.

Pfleiderer,  Kaufmann.
B o n d o r f,

Oberamls Herrenbrrg.
Wolle feil.

Ich habe ungefähr 300 Pfund Rauh»
bastard - Wolle zu verkaufen und lade
Kaufsiied Haber ein.
_ Friedrich Hoffacker.

Nagold.
LehrUngs -Anuahme.

Ein junger Mensch , welcher Lust
bat,  das Tuchmachrr Handwerk zu
erlernen , kann ich eine Stelle zuwet-
sen.

G . Zaiser.
Nagold.

Lehrlings -besuch.
Einen jungen ' Menschen von or¬

dentlichen Eltern nehme ich mit oder
ohne Lehrgeld in die Lehre auf.

Webermeister Schüler.

Kruchtpretse.
4r »wi-

gattnnz.

Altenflaig,
d' il7 . April 1852,

per Scheffel.

Kreu denfla st,
»er. 10. April l852,

per Scheffel.

Duste! altg
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A ggen .
fffftNe
Hiber , alt.

, neuer
Mihltruchl
Wuzeu .
Bchnen .
Ä vten .
Hjisten

kr. ^ff. tr . l fl.
kr. il ff. kr. f ff.

T a Iw,
den 3 . April 1852,

_ _ »er Scheffel.
kr. ff. kra.ff. kr. i ff. kr. ff. kr.i! ff. kr. i fl. kr. ; ff. kr.

j Tübingen,
. dev 10. April 1852.

»er Scheffel.
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Brvd - 8k Fleischprctse.

48
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7 SO. 8

28.
— «.

4 S —

12 , 2
24 !20
48 8

48 -
48 -
18 -

In Altcnffaig:
4P .Kerncnbr .17kc
Weck 5 «. —Q . l ,
Ochscnfleisch 8 .
Rindfleisch . 7.
Kalbfleisch . 5 ,
Schwfl.abgcz . 9 ,

»unabgez . 10,
In Kreudenfladr:

4P .Kernendr .19tr.
Weck 4L . l Q . l .
Ochsenfleisch. 8 „
Rindfleisch . 8 „
Kalbfleisch . 5
Schwfl .abgcz. 9 ,

. unabge ».10„

In Tübingen :
4P .Kernenbr . 17tr,
Weck 5 9 — O .l.
Ochsen steisch 8,
Rindfleisch .
Kalbfleisch . 5 .,
Schwfl .abgcz . 8„

„ unadgcz . »„

Redlg ' tt gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . .ffaiser.
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